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SCHREIBEN [VOM LANDSCHREIBER DER FREIEN ÄMTER, BEAT JAKOB I.
ZURLAUBEN, AN DEN ABT VON WETTINGEN, BERNHARD KELLER]

"Jch hab us E . G. geliebten schreiben 1 abermahlen Jr gemüets meinung
der [Fleckensteinischen ] Bodenzinsen 2 halber vernomen , füege Jn wi-
derandtwohrt demüetig zu wüssen , das solang Jch Rechne undt die Suma
dessen was Jch eingenomen habe Zesamen bringe auch das gelt , sambt
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hüner und eyer, für zwey stuckh anschlage, so finde ich nit mehr als

98 stuckh 1 vtl 1 fl kernen - wie Jro Gn. us bykhommender lista die

sy mir ubergeben undt Jch zu dem einten ubermache selbsten werden

sehen könen.

Nebendt deme solches us dem kauffbrieff auch zu schliessen, welcher

110 stuckh wyset, undt aber hiervohn den H. [Hans Jakob?] Bürgisser

vohn Brembgarten des Fryen Embterische lechen, namblich 6 Müt kernen

10 Müt undt 2 fl Roggen sambt 5 hünern, welches Jn suma bringt 12

stuckh 1 Müt 2 fl Roggen undt 5 hüner uberlassen werden.

Also dass wan vohrgehendt trager mehr als 98 stuckh gut gemacht hat

so in Jre rechnung nit darbey funden haben, obwol [der] H. zum

[Gasthof] engel [in Bremgarten, Melchior Honegger, als ehemaliger

Trager des obgenannten Zinses] mir selbsten bekhendt das er ebenmäs-

sig die 100 stuckh niemalen empfangen noch finden können.

Jm uberigen weilen ich Jro Gn. wider Jren willen nichts wyters Zu

Muthen kan, als bin ich der Zuversicht die selbige gegen mir eben Jn

glicher gstalt intentioniert werden.

undt weilen dan ich by disser Coniunctur iez befinde das nebendt den

umbkosten by lifferung der Bodenzinsen, auch Zu Zyten theils

schlechte früchten; undt bynebendt das lang...[?]3 undt viljarigen

bezalung, dahingegen Jch hiervohr alzyt das bahre gelt fürschiessen

müssen, nebendt dem die früchten Jederwylen wol feiler sindt Zu

Brembgarten als Baden undt Zu Zürich, undt mir noch vohn ettlichen

Jahren Früchten ussstehendt, welche ich zevohren werdt Jro Gn. be-

zallen müssen als sy diser Zyt gelten thuondt.

Undt hiemit nit bestehen oder uffs wenigist gar nichts Zum besten

kan, ungeacht Jr Gn. vermeinen das sy die frücht umb ein Nambhafftes

minder als sy by Jnen gelten anschlagen thun.

Also wil ichs anderweg Jr Gn. wider uberlassen haben, nach Jrem wil-

len anderwehrts daruber Zu Disponieren, wan aber sy es nochmahlen by

meinem Jüngsten begeren bewenden lassen, so wolte ich womöglich die

gelter ... für das heürige Jahr darmit Contentieren ...4

Als wil Jch nochmahlen dienstfr. gepätten haben Jn ansehung disser

gründen es by meinem vordrigen begeren des vergangnen Jahrs halber

wo müglich bewenden Lassen, woruff Jch nach midtlen trachten wurde,

sobaldt müglich das gelt für die leste usstende Zins namblich für

Jedes Stuckh 3 Zurich pfundt E. G. zu ubermachen, Jn widerigen aber

könte Jch Jro Gn. nit darvohr sin, wan sy disser bodenzinsen halber

Jr nuz anderwehrts besser als by mir Zu wegen zbringen vermeint

...5".

1) s. Zurlaubiana AH 121/31
2) s. ebenda insbesondere AH 121/20



3)

4) Der Text dieser Passage ist sehr verworren und verkorrigiert . Zudem hat
Zurlauben am Rande eine weitere , inhaltlich jedoch gleichlautende Ver¬
sion angebracht:

5 ) Hier bricht der Text ab.

Konzept AH 121 , 57
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